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R e k l A M e

Das Jubiläum  
künstlerisch ausgedrückt
Damit die Erinnerungen an das Jubiläumsjahr «800 Jahre Wollerau» lange wach bleiben, hat die Gemeinde  
eine Skulptur in Auftrag gegeben. Die Künstlerin Isabelle Habegger erschafft den «Cubus» und gibt  
dem Jubiläum damit eine ästhetische Form.

P anta rhei – alles fliesst», sag­
te der griechische  Philosoph 
Heraklit und spielte  damit 
auf den ewigen  Wandel 
des Seins an. «Im  Leben 

bleibt nichts stehen, es geht immer 
weiter», ist auch Isabelle Habegger 
überzeugt. Und diese Beweglichkeit 
überträgt die Bildhauerin auch auf 
ihre Skulpturen. Sie verharren nicht 
starr, sondern drehen sich im Wind 
oder  lassen sich durch die Hand des 
 Betrachters bewegen. Bodenhaftung 
verleiht die Künstlerin ihren bewegli­
chen  Objekten durch das Material und 
paart so die vermeintlichen Gegensät­
ze Beweglichkeit – Beständigkeit. «Am 
 liebsten arbeite ich mit Chromstahl», 
sagt Isabelle Habegger, die seit 2000 
in Wollerau wohnt und hier auch Mal­
kurse anbietet.

Die Beweglichkeit ist auch ihr per­
sönliches Leitmotiv. Als sie von der 
 Gemeinde Wollerau zusammen mit 
anderen Kunstschaffenden  eingeladen 
wurde, eine Ideenskizze mit Beschrieb 
für die Jubiläumsskulptur einzurei­
chen, nahm sie die Herausforderung 
gerne an. Für die Bildhauerin und 
 Malerin ist jeder Wettbewerb Risiko 
und Chance zur Weiterentwicklung 

zugleich. «Und ich gehe gern über 
 meine Grenzen hinaus», erzählt die 
 gebürtige Neuenburgerin.

Kunst zum Anfassen
Dass die Jubiläumsskulptur ein  Kubus 
sein wird, diese Vision flammte in 
einem entspannten Moment vor dem 
inneren Auge der Künstlerin auf. Mit 
seinen klaren Linien wird er auf dem 
Platz vor dem Gemeindehaus die 
nüchterne Form des Gebäudes aufneh­
men und ihr doch etwas Spielerisches 
geben. Denn Isabelle Habegger macht 
Kunst zum Anfassen. Körpereinsatz ist 
bereits bei der Entstehung gefordert. 
Geschützt mit Hand schuhen und  Brille 
schneidet sie schwere Metall rohre, 
schweisst und schleift die Objekte, bis 
sie zufrieden ist.

An der Festjahr­Eröffnung am 
26. November wird die Jubiläums­
skulptur enthüllt. Auf diesen Moment 
freut sich Isabelle Habegger riesig, 
denn sie fühlt sich sehr geehrt, dass 
die Wahl auf ihr Objekt gefallen ist. 
Im Laufe des Jubiläumsjahrs wird sich 
der «Cubus» noch verändern, da alle 
 Anlässe darauf dargestellt werden. Wie 
gesagt: Alles ist in Bewegung.
 Gemeinde Wollerau

Isabelle Habegger befasst sich seit ihrem 14. Lebensjahr intensiv mit Zeichnen, Malen, 
Skulpturen und Musik. Bild zvg

BezIrk höfe

Gratulationen  
zum Geburtstag
Heute Mittwoch feiert Cäcilia Ganziani 
an der Oberdorfstrasse 8 in Pfäffikon 
ihren 80. Geburtstag. Elisa Schön­
Stein auer an der Roosweidstrasse 34 
in Wollerau und Lotte Koller­Roth an 
der Huobstrasse 5 in Pfäffikon werden 
85 Jahre alt, und Melanie Schmid­Bach­
ofen an der Etzelstrasse 18 darf gar ihr 
90. Wiegenfest feiern. Wir  gratulieren 
allen Jubilarinnen recht herzlich. (asz)

pfäffIkon

papis und kinder  
turnen wieder
Am kommenden Samstag findet das 
 VaKi­Turnen für Kinder ab drei Jah­
ren bis zum zweiten Kindergarten­Jahr 
in der Turnhalle Brüel in Pfäffikon 
statt. Es werden zwei Lektionen durch­
geführt: eine von 9 bis etwa 10 Uhr 
und die zweite von 10 bis etwa 11 Uhr. 
 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 Informationen erteilt Sandra Merlé, 
Telefon 055 410 30 09. Der nächst­
folgende Termin ist dann der 24. Sep­
tember in der Turnhalle Schwerzi in 
Freienbach. (eing)

Baugesuche
Ausserhalb der Bauzonen

Altendorf
Bauherrschaft: Beat Keller, Talbach­
strasse 21, Altendorf; Projekt: Bob 
Architektur + Beratung AG, Tal strasse 
36, Altendorf; Grundeigentümer: 
 Anton und Jakob Diethelm, Talbach­
strasse 19, Altendorf. Bauobjekt: Anbau 
gedeckter Auslauf beim Stallgebäude, 
im Rämmbach, Altendorf (bereits aus­
geführt).

Tuggen
Bauherrschaft: Elektrizitätswerk 
Tuggen, Zürcherstrasse 14, Tuggen; 
Grundeigentümer: Diverse. Bauobjekt: 
Verkabelung Freileitung (Mühlenen­
strasse), Mühlenenstrasse, Mühlenen, 
Tuggen (ohne Baugespann).

Abschlusskonzert 
der Harfenwochen
Zum elften Mal wurden diesen Sommer die 
Harfenwochen in Ligerz durchgeführt. Am Samstag 
findet das Abschlusskonzert in Freienbach statt.

Auch diesen Sommer trafen sich 
19 Harfenschülerinnen und ­schüler 
im Alter von acht bis sechzehn Jahren 
aus der ganzen Deutschschweiz zum 
gemeinsamen Musizieren in Ligerz. 
Den drei Organisatorinnen,  Alexandra 
Horat, Julia Steinhauser und  Rebekka 
Zweifel, ist es ein Anliegen, gleich­
gesinnten Kindern und Jugendlichen 
während der Sommerferien eine Platt­
form zu bieten, um miteinander zu 
üben und aufzutreten.

Üben, üben und nochmals üben
Üben war während zweier Wochen 
für die Teilnehmenden täglich ange­
sagt. Zu Hause wurden die Kammer­
musikstücke schon gut vorbereitet; im 
Lager ging es noch ums Zusammen­
setzen und Perfektionieren. Trotzdem 
gab es viel zu tun: Einzelne Teilneh­
mer übten und spielten mehr als sechs 

Stunden pro Tag. So kam auch kaum 
jemand ohne Blasen an den Fingern 
zurück. Morgens waren jeweils Üben 
und Unterricht angesagt, am Nach­
mittag unternahm man gemeinsa­
me Ausflüge in der Region. Nach dem 
Abendessen spielten alle zusammen 
im  Ensemble. Diese Stücke haben die 
Teilnehmenden erst in der Harfen­
woche erhalten, was für sie eine  grosse 
Heraus forderung war: Etwas Neues 
spielen und dann noch auf die ande­
ren hören, ist sehr schwierig.

Am Samstag findet nun das Ab­
schlusskonzert des Lagers statt. Die 
Harfe wird in verschiedenen Forma­
tionen zu hören sein – vom Duo bis 
zu 19 Harfen miteinander, quer durch 
sämtliche Musikstile. (eing)

Konzert: Samstag, 27. August, 17 Uhr, Gemein-
schaftszentrum Freienbach, Eintritt frei, Kollekte

Harfenklänge sind am Samstag in Freienbach zu hören. Bild zvg

Zweiter Zwischenhalt in Bäch
Am kommenden Freitag lädt der 
Ortsverein Bäch um 20 Uhr zum 
zweiten Anlass der Reihe «Zwischen­
halt Bäch» im Bahnhof Bäch ein. In 
unregelmässigen Abständen berich­
ten Persönlichkeiten aus Bäch wäh­
rend einer Stunde am Freitagabend 
(20 bis 21 Uhr) über ein besonderes 
Thema aus ihrem Leben. Dazu gibt 
es ein gemütliches Beisammensitzen 

bei Kaffee und Kuchen. An diesem 
zweiten Abend berichtet Armin  
Büeler, just 90­jährig geworden und 
Besitzer des Restaurants «Faktorei», 
über die Geschichte der  Salzfaktorei 
und andere historische Begeben­
heiten aus Bäch. Seine reiche Lebens­
erfahrung und das enorme geschicht­
liche Wissen werden die Zuhörer be­
geistern. (eing)

Die alte Salzfaktorei in Bäch wird am zweiten Zwischenhalt zum Thema. Bild zvg
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